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Das
neue
Buch

Schweizerisches
Albert Oeri, profilierter Basler

Politiker und Nationalrat, Schweizer

Völkerbundsdelegierter und
hervorragender Journalist, dessen
Leitartikel die «Basler Nachrichten»
berühmt gemacht hatten - ihm gewidmet

ist das Buch «Sorge um Europa»
(Verlag Schwabe & Co., Basel), in
dem die Historikerin Julia Gauss
zwei Dutzend aussenpolitische
Kommentare Oeris vorlegt, einleitet und
kommentiert, Artikel aus der
Zeitspanne von Versailles (1919) bis
Potsdam (1945).

«Wenn sie morgen kommen» ist
ein Tatsachenroman, dessen Handlung

einen weit geringeren
Zeitraum umspannt: den Mai 1940, als
Hitler Holland und Belgien überfiel
und man in der Schweiz einen
Einmarsch fürchtete. Was in jener Zeit
in einem Zürcher Dorf geschah, wie
angesichts der Gefahr Bürger zu
Anpassern, Spitzeln, Zuträgern und
Gerüchtemachern wurden - das
schildert Arthur Honegger auf
realistische, beklemmende Art. Nicht
alle, die es heute im Rückblick
gewesen zu sein vorgeben, sind
damals Helden gewesen! (Verlag Huber,

Frauenfeld.)
Dass die Schweiz - zwar nicht

als Staatsidee, aber als Alltag - ihre
Fehler hat, wissen wir. Kritik ist am
Platz. Wo sie aber überbordet, ist
ihr eine Korrektur entgegenzuhalten,

indem man im helvetischen
Lauf der Dinge den Werten der
Konstanz, dem Lebenswerten nachspürt.

Emil Egli tat dies in fünf
Radiovorträgen im August vorigen
Jahres. Und sie wurden nun unter
dem Titel «Dennoch - die Hoffnung

Schweiz» von den Guten
Schriften Zürich als Büchlein
herausgegeben.

Grosse Verdienste um die jüngste
Schweizer Literatur erwirbt sich seit
einiger Zeit der Verlag Lenos Presse.
Aus den jüngsten Veröffentlichungen

sind zu nennen die zeitkritischen
Erzählungen «Flüstern ist meine
Muttersprache» des Genfers Robert
Dinkel, Christoph Mangolds Roman
«Rückkehr aus der Antarktis», die
Studie Hans Sauers «Zwischen
Politik und Getto» über die Gestalt
des Lehrers in unserer Gesellschaft,
oder Julia Geigers politisches
Kinderbuch für das erste Lesealter,
«Rosella» (Schicksal eines
Fremdarbeiterkindes). Erwähnenswert ist
auch «Wer sagt denn, dass ich
weine», ein Buch mit Geschichten
über Kinder aus allen Kontinenten,
geschrieben von einheimischen
Autoren, gesammelt von Regula
Renschier.

Der grosse Zürcher Romancier
Kurt Guggenheim arbeitete an einer
Radiosendung mit, die - unter dem
Titel «Worte zum neuen Tag»
ausgestrahlt - grossen Erfolg hatte.
Seine Betrachtungen zeugten von
viel Sinn für Menschlich-Allzumenschliches

und für Humor, den
er mit Klugheit und Skepsis paarte.
Sie wurden im Buch «Alles ist der
Rede wert» gesammelt (Verlag Huber,

Frauenfeld). Johannes Lektor

doppelt gemessen...
Unter Freunden wird alles geteilt
die letzten Vorbereitungen
und der Genuss einer Marocaine Super

MAROCAINE
SUPER
die gute Cigarette

NEBELSPALTER Nr 21 1977


	Das neue Buch

